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RÖTZ. Der Parkplatz an der B 22 gegen-
über von Grassersdorf war Ausgangs-
punkt für die Geisterwanderung hin-
auf zum Schwarzwihrberg. Die Veran-
staltung fand im Rahmen des Kinder-
ferienprogramms statt.

Unter Leitung von Tino Gmach von
den Rötzer Kulturfreunden folgten
knapp zwei Dutzend Kinder, Jugendli-
che und Erwachsenen den Spuren der
Geister vom Schwarzwihr. Der Weg
zum Schwarzwihrberg führte auf al-
ten Holzfällerwegen zunächst zum sa-
genumwobenen Schwarzweiher am
Fuße des Bergs.

Sagenumwobener Schwarzweiher

DerWeiher, der nur vom Schmelzwas-
ser des Schwarzwihrbergs gespeist
wird, war erster Halt und bildete den
Hintergrund für so manche Geisterge-
schichte. Franz Xaver von Schönwerth
wusste schon 1857 zu berichten vom
Schwarzweiher, einem Weiher zwi-
schen Thanstein und Kulz, am Fuße
der Schwarzenburg, nach seinem
schwarzen Wasser benannt, welcher
verwunschene Geister birgt. Man hört
auch oft von Kegelscheiben dort, zeit-
weise auch liebliche Musik. Alle Wan-
derermeiden denOrt.

Aufmerksam lauschten die Kinder
der Geschichte eines Müllers, der vom
Viehmarkt zu Rötz nach Hause wollte.
Da kam er zum Schwarzweiher, in
dem die verdammten Geister verbannt
sind. Er sah ein Schloss herrlich daste-
hen, in voller Beleuchtung und drin-
nen Herren und Druden tanzen, wäh-
rend Katzen aufspielten. Da wollte er
auch dabei sein, band seinen Gaul an
den Ring eines Fensters und trat ein.

Kaum aber hatte er drei Schritte ins
Zimmer getan, da befiel ihn ein Grau-
sen. Schnell sprang er zurück und
schloss die Türe in Gottes Namen. Ei-
ner der Bekannten aber rief ihm nach:
„Das hat dir ein guter Geist geraten,
sonst wärst du unser gewesen“. Drau-
ßen war alles verschwunden und der
Gaul stand an einem Strauch ange-
bunden da.

Circa 350 Höhenmeter waren auf
der Wanderung zu überwinden, ehe
man nach knappen dreistündigen
Marsch die Schwarzenburg erreichte.
Dort erwartete Bergwirt Heribert Blab

die Ankömmlinge.

Den geheimen Spruch verraten

Kein anderer kennt sich besser mit
den Geistern vom Schwarzwihr aus als
er. So wusste er vom „Jackel“ zu be-
richten, den man in Rötz am Markt-
platz geköpft hatte. Bei Vollmond
treibt er sich seitdem auf der Burg her-
um und kommt nicht zur Ruhe. Wer
mutig ist und die rechte Hand auf sei-
ne linke Schulter legt, der kann ihn er-
lösen. Auf die Frage, ob jemand den
Mut aufbringe, bekam er keine Ant-
wort. „Bisher hat es noch keiner ge-

wagt“, gestand Blab.
Der Bergwirt erinnerte auch an die

alte Sage von der wilden Jagd über den
Schwarzwihr, die die Rötzer auch
„Nachgoich“ nennen. Nachdem Tino
Gmach ein Eis spendiert hatte, ging es
zur Totentruhe. Dies ist ein sagenum-
wobener sargähnlicher Stein, in dem
das Burgfräulein auf Gold und Edel-
steinen ruht.

Erlösen könne sie nur, wer den
richtigen Spruch wisse. „Den Spruch
weiß nur ich“, verriet Blab den auf-
merksamen Zuhörern. Unter dem
Mantel der Verschwiegenheit verriet

er diesen doch. „Um Mitternacht, da
steh ich hier und rufe die Geister vom
Schwarzwihr. Dreimal klopf ich an
den Stein, der Schatz, der soll der mei-
ne sein“.

Missglückte Versuche

Da machten sich die Wanderer ab-
wärts auf den Weg zur Totentruhe.
Mit dem Spruch aber schien etwas
nicht ganz zu stimmen. Der Deckel
der Totentruhe öffnete sich jedenfalls
trotz vielfacher Versuche nicht und
das Burgfräulein ruht weiterhin auf
Gold und Edelsteinen. (wbx)

Geistern vomSchwarzwihr auf der Spur
FERIENPROGRAMMDie Rötzer
Kulturfreunde luden zu ei-
ner erlebnisreichenWande-
rung ein.

Die Teilnehmer an der Geisterwanderung vor dem Batterieturm auf der Schwarzenburg. Fotos: wbx (2)/wsk (1)

Heribert Blab erzählte Geschichten vom Schwarzwihr. Tino Gmach (l.) öffnete den Blick für die Natur.
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RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken: Apotheke amRathaus in
Waldmünchen, Apotheke am Stadt-
park in Cham sowie Linden-Apotheke
in Neunburg v.Wald.

Rettungsdienst: Tel. 1 12.

Ärztliche Bereitschaft: Tel. 116 117.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 /4 19 20 81.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHEN

Pfarrei St. Martin:Montag, 7.10 Uhr
Messe (MargareteWalbrun für Tante
Margarete Kraus; Hans u. Traudl
Schneider für Eltern u. Schwiegerel-
tern). Dienstag, 7.10 UhrMesse.

Katholisches Pfarramt: Sprechstun-
de im Pfarrbüro heute 9 bis 12 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Stadtbücherei:Bis einschließlich
Montag, 9. September, geschlossen.

FreizeitWelle: Freibad und Hallenbad
geschlossen.

1. FC, Tischtennis:Heute ab 18 Uhr
Training in der Turnhalle. Interessier-
te willkommen. (whw)

DLRG:Heute Montag ab 19.30 Uhr
Monatsübung; Treffpunkt im DLRG-
Heim.

Stadtverwaltung: Parteiverkehr heu-
te 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr.

Caritasverein:Bürozeiten für ambu-
lanten Pflegedienst, Montag bis Don-
nerstag, 8.30 bis 13.30 Uhr oder nach
Vereinbarung, Tel. (0 99 76) 22 96.

OGV:Heute Montag um 18 Uhr Einla-
dung an alle Helfer zum Arbeitsein-
satz für den Kindernachmittag.

Diabetes-Selbsthilfegruppe:Heute
um 19 Uhr Treffen im Refugium
(ehem. Krankenhaus) in Neunburg v.
Wald; Thema: Arzneimittel richtig an-
wendenmit Peter Kindler, Apotheker.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KINDER-FERIENPROGRAMM

OGV, „Wasser ist cool“:Morgen
Dienstag von 14 bis 16 Uhr imOGV-
Heim an der Hillstetter Straße. Bei
schlechtemWetter entfällt die Veran-
staltung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLLABFUHR

Restmüll:Montag in Rötz Nord.
Papier:Dienstag in Rötz I undMitt-
woch in Rötz II.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNDORF-GMÜND

FFW: Für die bevorstehenden Fest-
lichkeiten gibt es die Möglichkeit der
Nachbestellung von Uniformteilen
sowie Poloshirts für Kinder und Er-
wachsene und neuer Ausgeh-Jacken
(Softshell). Meldungen bitte an 1. Vst.
Christian Prokopetz, Tel. (0 99 76) 20
02 92.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrsenioren:Donnerstag, 19. Sep-
tember, Seniorenausflug; Busfahrt
nach Schweinhütt mit Führung durch
den Bibelgarten, anschließendMit-
tagspausemit Möglichkeit zum Be-
such des Kurparks in Bad Kötzting
undWeiterfahrt zum Ziegenhof Berg-
bauer in Anzenbergmit Betriebsbe-
sichtigung und Einkehr. Abfahrt 7.30
Uhr in Voitsried, dann im 5-Minuten-
takt in Pillmersried, Heinrichskirchen,
Fahnersdorf, Güttenberg und Die-
poltsried. Anmeldung bis 12. Septem-
ber bei Käthi Schmidt, Tel. (0 96 76)
92 34 72 und Cilly Höcherl, Tel. (0 96
76) 3 30. (wsk)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEEBARN

SV Kleinkinderturnen findet wieder
ab 16. September jedenMontag statt.
Von drei bis vier Jahren von 16.15 bis
17.15 Uhr (noch drei Plätze frei) und
von fünf bis sechs Jahren von 17.15
bis 18.15 Uhr (leider keine Plätze
mehr frei). Anmeldung erforderlich!
Infos und Anmeldung bei Steffi Ring,
Tel. (0 96 72 ) 92 53 37.

RÖTZ. Gemeinsam feierten sie am
Samstagabend die Vorabendmesse in
der Pfarrkirche St. Martin: Urlaubs-
pfarrer Biju George Alencherry und
Stadtpfarrer Otto Nachtmann. Für den
indischen Geistlichen war es der letzte
Gottesdienst in der Pfarrei bei seiner
einmonatigen Urlaubsvertretung, für
den Bischöflich Geistlichen Rat der
erste nach einem hoffentlich erholsa-
menUrlaubsmonat.

In seiner Einleitung stellte Otto
Nachtmann fest, dass diesmal zwei
Priester gemeinsam die Vorabendmes-
se feiern, der eine, den alle hoffentlich
kennengelernt haben, und der andere,
den die Pfarrgemeinde hoffentlich
noch kennt. Die Messfeier sei gleich-
sam die Amtsübergabe in mitbrüderli-
cher Verbundenheit, ein Zeichen des

Dankes. Am Ende des Gottesdienstes
sagte Nachtmann Pfarrer Biju ganz of-
fiziell Dank, dass er vierWochen seine
Arbeit gemacht habe, eigentlich mehr
als seine Arbeit, da er auch mehrere
Beerdigungen halten musste. Er habe
seinen Dienst in der Pfarrei St. Martin
mit Bravour gemeistert. Dies unter-
strich auch die den Gottesdienst mit-
feiernde Gemeinde mit spontanem
Applaus. Als kleines Dankeschön
überreichte Nachtmann Pfarrer Biju
ein Geheft über den hl. Martin und ei-
nen Schutzengel.

In seinen Abschiedsworten stellte
der indische Geistliche fest, dass die
vier Wochen sehr schnell vergangen
sind. Er werde, wie am Samstag im
Bayerwald-Echo berichtet, nun noch
zwei Wochen Freunde in Deutschland
undÖsterreich besuchen, bevor er sein
Studium im Rom fortsetzt. Pfarrer Biju
nutzte die Gelegenheit, sich bei allen
zu bedanken, die ihm in Rötz zur Seite
standen, insbesondere bei Petra und
Hans Meier für die familiäre Aufnah-
me. Abschließend äußerte er den
Wunsch, dass er gerne auch im nächs-
ten Jahr wieder nach Rötz als Urlaubs-
pfarrer kommenwürde.
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VON GEORG STURM

KIRCHEOffizielle „Dienst-
übergabe“ vomUrlaubspfar-
rer Biju George Alencherry
an Stadtpfarrer Otto Nacht-
mann

Pfarrer BijumitApplaus verabschiedet

Eine Broschüre über den hl. Martin und einen Schutzengel überreichte Stadt-
pfarrer Otto Nachtmann Pfarrer Biju als kleines Dankeschön für seinen vorbild-
lichen Einsatz als Urlaubspfarrer in der Pfarrei St. Martin. Foto: st


